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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends. — Deſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und aus: 
f N 647 x went bei 12 Poſtanſtalten angenommen. — Preis pro Quartal 1 Rg 15 Ir. Auswärts 1 20 H. — FE Eee nehmen an: in 8 u 
eipzig: Eug Bu 
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1 . k Berlin: 0 Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
en Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: i Jäger'ſche eumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


n Frankfurt a. M.: 


— 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 Sr 9. are 74 Uhr Abends. 
u, 9. Jan. Die heutige „Kreuzzeitung“ 
en die Zeitungsnachricht von 49 755 8 
en Entlaſſungsgeſuche Mühlers. Nach der „Kreuz 
zeitung“ ſollen noch im Jauuar die Reichstags⸗ 
wahlen ausgeſchrieben werden. 


3 


Deutſchland. gedient halten, daun an eine Umfaffjung der Bertz⸗ 

* Berlin, 8. Januar. Die Frage der krone durch Schützengräben, weiter eine Bruſtwehr, 

Entlaffung Mühlers beſchäftigt hier außer den der ein tiefer Graben vorlag, und in welche die ut 

viegdangelegenbeiten das politiſche Publikum noch] Faſchinen und Sappenkörben verkleideten Scharten 
immer faſt ausſchließlich. Diesmal ſcheint es denn] der Batterien eingeſchnitten waren. Der nordweſt⸗ 

doch endlich Ernſt zu werden. Die Abgeordneten liche Theil der Hochfläche iſt mit vielen Häufern be 5 

hoffen bei ihrer nächſten Zuſammenkunft beſtimmt, deckt. Alle Baulichkeiten find von unferen Geſchoſſen — Herr v. Arnim hat ſich zum Weihnachts⸗ 

Adelhaids Gatten nicht mehr am Miniſtertiſch zu] zerſtört und außerdem liegen überall Holzſplitter von feſt in voller Uniform und zit Orden geſchmüͤckt 

finden, denn ſagt man ſich, ein Dementi, wie es der den Bretterbuden in welchen die lagernden franzöſt zum Papſt begeben, bei welchem er eine Stunde 

König auf den Bericht Keudells diesmal Hrn. v. Müh⸗ ſchen Soldaten Schutz geſucht hatter. Kleidungs derweilte. Es wird behauptet, der preußiſche Ge 

ler und Familie in ſeiner Eni ſcheidung, betreffend fetzen, Scherben, Nudera von Tiſchen, Stühlen, ſardte, indem er feine officiellen Glückwünſche aus⸗ 

der Muſlkſchule, ertheilt hat, iſt in Preußen uner⸗[ Bänken u. ſ. w. umher. Hier ſteht ein Feldkeſſel an ſprech, habe zugleich dem Papſſe das formelle Ber⸗ 
hört. Wie ſehr es Princip geworden, Acte hoher] den ſchwarzen Ueberreſten eines Bivouakfeuers, vort ſprechen ſeiner Reglerung gegeben, daß dieſe ſich mit 

Staa tsbeamte nicht zu debavouiren, auch wenn man ein Korb mit Rüden und Roſenkohl, die eben zum per römiſchra Fratze beſchäftigen wolle, fobald der 

dieſelben nicht bil igt, beweiſt der Beſcheid in der leckeren Male zugerichtet werden ſollten, und der Krieg beerdigt ſeil. Das iſt mözlich, weil es im 

Angelegenheit Jacobys gegen Vogel v. Falckenſtein. Boden iſt von den eigenthümlichen Furchen der Hrunde nubeſtimmte, nicht bindende Ausdrücke find; 

Die Entlaſſung des unmuſtkaliſchen Unterrichtemi⸗ ſcharf die Fläche raſtrenden Granaten durchzotzen wenn aber hinzugefügt wird, Hr. v. Urnim habe 

niſters iſt, glaubwürdigen Nachrichten zufolge, nur und zeigt zahlreiche von den einſchlagenden Geſchoſſen auch verſichert, Preußen würbe Nom nicht als Haupt⸗ 

den General Chanzy vordringenden dieſſeltigen noch eine Frage der Zeit, die Zahl feiner Gegner | gewilslte Löcher, um welche die Sprengſtücke noch ſtadt Jlal ens ane kennen, ſo ſcheint die „Frkf. Ztg.“ 
Colonnen erreichten am 7. unter theilwelſe ſehr ft auf allen Seiten im Wachſen begriffen, ſelbſt] zerſtreut liegen. Die furchtharſten Verheerungen und dies ſehr zu bezweifeln. 

. heftigen Gefechten Nogent Le Rotron Sarge ſteeng conſervative Abgeordnete wollen nichts mehr die größte Panik haben die Granaten aber in den — Die römiſchen Blätter bringen noch mauche 
Savigny und La Chartre. Das Feuer vor Paris don einem Cultusminiſter wiſſen, der feine Stütz: Gebäuden angerichtet, wie die bier auf einem Tiſch intereſſante nähere Angaben über die Ueberſchwem⸗ 
wurde am 8. lebhaft und mit bei ſolchen Elementen wie die Polen und Katholiken zerftreut liegen gebliebenen Spielkaren mit deu mung. Dieſe brach fo plötzlich herein, dit die miete 

E Die Kaſernen zu ſuchen genöthigt iſt und dies ſelbſt nicht ver⸗Geldgewinn daneben, dort die an der Wand hängen: ſten Kaufleute des Corſe keine Zeit hatten ihre Waa⸗ 
7 bei in Brand. Nach franzöſiſchen Berichten betrug ſchmäht. Auch die „Kreuzztg! erwähnt deshalb die den zurückzelaſſenen Ofſiziersſäbel bezeugten. Sehr ten aus den Parterreläden za entfernen; eine Menge 
F der Verluſt der Nordarmee in den Gefechten am Entlafſung ihres früheren. Schützlinge als etwas [groß iſt die Menge der aufgefundenen Munition. derſelben müͤſſen verloren oder verdorben fein, Uhren, 
2. und 3. d. M. gegen General v. Göben etwa Wahrſcheinliches. Was über die Perſon feines] _ Oeſterreich. Schmuckſachen, Seideſtoſſe, Gemälde, Pyotographien, 

f 4000 Mann, der unſrige wird dabei auf 9000 Nachfolgers verbreitet wird, iſt natürlich nur Ge⸗ Wien. Daß man hier den Bemühungen ein Tunſt⸗ und Luxas gegen dsde aller A. Auch die 

4 Mann angegeben. Dem gegenüber conſtatiren die | ht, da ſich der König eine Entſcheidung in dieſer wahrhaft freundſchaftliches Verhältniß mit] Sonterraias der Bank wurden überſchwemmt, und 

7 heute hier e ngegangenen Berichte der erſten Armee Froge ſelbſt und zwar bis zu feiner Rückkehr vorbe⸗ Deutſchland zu erzielen, den beſten Erfolg wünſcht, eine Menge Bankdillets und Reziſter zerſtört. Das 

i balten hat. In jedem Falle muß es beffer werden bedarf keiner weiteren Auseinanderfegung. Oeſter⸗ Gas kann noch nicht wieder angezündet werden und 
nach Hrn. v. Müglers Abgange, denn ein Anderes reich bedarf eines mächtigen Bundesgenoſſen in] an erleuchtet die Straßen in beiſchledenſler Weiſe; 

‘ft abſolut undenkdar, doch möge man nicht zu große] Europa ſchon deshalb, damit der Glaube an den die Einwohner find erſucht worden Lampen an die 

Hoffnungen hegen, denn es wird ausdröcklich hervor⸗ Fortbeſtand deſſelben wieder erſtarke. Es bleibt nur 


zachbem die Geſchütze in der Stille der Nacht entfernt 
worden waten. Unjere hohen Offiziere halten dies für 
das größte Unglück, was urs hälte treffen önnen und 
die Bevölkerung fleht in der Aufgabe der Poſtilon 
das Borſpiel zu einer Capitulation. 

Italien. 


4 5 Angekommen den 9. Januar, 4 Uhr Nachm. 

4 4 Offieielle militäriſche Nachrichten. 

Ä . Aus einem Teleg amm Gr, Majeſtät des 
. ie an Ihre Majeſtät die Königin. 
® erſailles, 8. Jan. Prinz Friedrich Carl 
noch immer ſiegreich vorgehend gegen Le Mans. 
Im Norden Ruhe ſeit dem 3. Hier geht die Be⸗ 
ſchießung günſtig weiter. Im Fort Vanvres iſt eine 
Kaſerne in Brand geſchoſſen. Wilhelm. 
BVerſailles, 8. Januar, Nachts. Die gegen 


0 Fenſter zu fielen. Sogar die Lstterleziehung muß 3 

4 Bourogne, 8. Jan. In der Nacht vom 7. |geboben, daß mit Perſonenwechſel kein Syſtem⸗ das Bündniß mit Deutſchland, das aber für letzteres ausgefegt werden. Die ganze Stadt hat einen fin⸗ 
zum 8. wurde Danone ſüdlich Belfort, geſtürmt, wech ſel beabſichtigt wird. Das Syſtem, bemerkt ſchon darum werthvoll ſein muß, weil es nicht ze ftern Anſtrich bekemmen; man begegnet nur ſchmutzi⸗ 
3 wobei fih das Landwehrbataillon Schneidemühl! die „Schl. Ztg.“, welchem er mit ſo viel äußerem Einfluß auf die ultramontanen Politiker in München | gen Perſonen, bleichen Oeſtatern; Niemand faſt hat 


Eifer dient, wird mit ſeinem Austritt nicht aufgege⸗ 


' bleiben kann, denen damit d te Rückhalt i 
ben werden, ſo wenig wie es mit ihm ſeinen Einzug un n Ze Bi 


gehalten hat. Juſofern hatte der Cultusminifter der Londoner Conferenz ſollen, der „Schlef. Ztg. 
vollſtändig Recht, als er die „Continuftät des Ent. zufolge, wichtige Veränderungen in unferer Diplo- 
deckelung ganges ſeines Neſſorts betonte. Nicht matte bevorſtehen. Unter anderem ſollen Graf Ap⸗ 
Or. v. Mühler ſchuf das System, ſondern er ſchloß pony und Fürſt Metternich abberufen werden. Erſterer 
als ein dienendes Glied ſich ihm an ſchon zur Zeit, würde durch den Grafen Szecſen erſetzt werden. — 
richtet: Die Batterien da noch Eichhorn ſchaltete und ftieg allmälig zur Biſchof Stroß mayer iſt bedenklich erkrankt. 
ba faſt gänzlich geſchwiegen. Die Deutſchen] Spitze feines Reſſorts auf, ſo daß er Schöpfer eines Niederl ande. 
lebten die don den Franzosen errichtete Redoute Syſtemg“ erſchien, welches doch ſchon lara vor“ — Aus dem Haag ſchreibt man der „Ondap. 
e Dame de Clamart. 5 ihm berrſchend geweſen war und feinen Rücktritt belge“, daß die Discuſſton über die militzriſche 
4 Daily melden: Die Franzoſen räum⸗ überleben dürfte. Man darf nie vergeſſen, daß es Lage des Landes einen ſehr peinlichen Eindruck 
18 it ge und ziehen ſich auf Lille zurück. ſich um ein mit beſtimmten kirchlichen Doc hervorgerufen hat, weil aus berfelsen hervorging. 
3 durbaki's Hauptquartier iſt in Dijon. trinen ve rquicktes Verwaltungs ſyſtem han⸗ daß die Gerüchte über die ſchlechte Verfaſſung der 
a (Wiederholt) delt und daß die officielle evangeliſche Kirche ſich un⸗ Armee nur allzu begründet waren. Alle Fachleute 
ter den wechſelnden Eiuflüſſen des höchſten Epis ko ⸗ find darüber einig, daß, wenn die Niederlande un⸗ 
Danzig, 10. Jannar. pats befindet; ſobald dieſe Einfläſſe ſich mit Ent⸗ glücklicherweiſe in den Krieg mit hineingezogen wor⸗ 
en allen Seiten des Krlegsſchauplotzes gingen] Ichiedenheit zu Gunſten einer freifinnigen Auffaſſune den wären, die Armee eine traurige Rolle geſpielt 
nach Schluß unferes geſtrigen Abendblattes noch kirchlicher Verhältniſſe geltend machen, wird auch au bätte. Man habe allerdings innerhalb ſechs Tagen 
neue Nachrichten ein. Die wichtigſten über Paris. Sydem ein Wechſel eintreten; ſo lange dieſe Ein- 59,000 Mann Truppen auf bie Beine gebracht, allein 
& Als früher deutſche Blätter von Gährungen in der 1 rutzen, wird das „Syſtem“ ſich durch die bloße es habe ihnen an der nöthigſten Equlpirung, an 
4 ptſtadt ſprachen, ſchalt man das tendenziöſe Er- nertiae in ſeiner dominirenden Stellung be. Schuhen und ſogar au Patronen gefehlt! Es ſcheint, 
ſindung, heute können wir ung auf belgiſche und eng⸗ 3 — Das mag Alles wahr fein, aber wi daß man den Kriegsminiſter um genauere Erklärungen 
4 che Zeitungen berufen. Einen. ähnlichen Druck zlauben, daß daſſelbe z. B. in der Schulfrage von über feine Thätigkeit und über die ſeitherige Ber⸗ 
Y wie die Communen in Lyon und Marfeille haben keinem Nachfolger mit ſolcher Schärfe wird heraus⸗ wendung des Kriegsbudgets angehen will. Jedenfalls 
ett auch die Parifer auf Trochu ausgeübt. In der ekehrt werden; es giebt auch hier eine milde Proxis, dürfte dieſer militäriſche Zwiſcheyfall zur beſchleunig⸗ 
Stunde, wo die ernfte Gefahr beginnt, ftraffe ein, | mit der wir uns vorläufig vielleicht begnügen müſſen. ten Bildung des neuen Miniſteriums beitragen. 
beitliche Leitung dringendſt nothwendig iſt, muß er — Im Minifterium des königl. Hauſes iſt — 5 England 
ch einen Rath von Micifteen und Generalen ge= wie die „Preſſe“ meldet — gegenwärtig eine eigene London, 7. Januar. Geſtern fanden hier zwei 
allen laſſen, muß eine „Action“ verſprechen, muß] Commiſſton niedergeſetzt, welche ſich damit beſchäftigt, Meetings ftatt, in welchen beſchloſſen wurde, für 
den Verdächtigungen entgegentreten, als ob eine an. Krönungs⸗Cermoniell, Krone, Wappen, Titu⸗ die Anerkennung der franzöſiſchen Republik und die 
He zuſammengeſetzte Regierung gebildet werden | atnr und alles fonftige äußere Formwerk für das Herbeiführung eines Friedens auf der Pontusconfe- 
ſolle. Das find Alles bio ſetzt nur Symptome, aber neue Deutſche Kaiſerreich auszuarbeiten. Außer den renz zu wirken, (B. B.⸗C.) 
ſie ſprechen verſtändlich, daß die Zügel in der Hand | Miniſter des königl. Hauses, Freiherrn v. Schl init, London. Ein Bericht der „Times“ äußert ſich 
des Befehle habers ſich lockern, daß er verhandeln, | nd noch Mitglieder der Commiſſton: Graf Still über die Lage von Paris: „Wenn wir nicht irren, 
nung tragen muß, und das im Momente, in fried, Frhr. v. Ledebur, Dr. Märker, der Geh. Hof | jo werden die Geſchicke Fraakreichs binnen Kurzem 
em Bomben und Granaten verderbenbringend rath v. Bord, Dr. Duvinage, Dr. Berg und fte. nicht mebe in der Gewalt der bisherigen Führer 
durch die Lüfte heulen, die geängſtigten Vorſtädter Gelehrte in deutſcher Heraldik. — Die offiziöje 8 
in die Stadt getrieben werden, wo an Kraft, Ruhe, 


s „Schleſ. Ztg.“ hält dieſe Notiz zu allgemein gehalten, 
Op erwilligkeit von jedem Einzelnen ein Arußerfies ] um volle Wahrheit zu enthalten. Es iſt ſelbſtver⸗ 
verlangt wird. So iſt es denn kaum verwunderlich, 


ſtändlich, daß dieſe Frage in höheren Regionen zum 
aß die Gegenwehr ermattet, jetzt ſchon, da die lei] Austrag kommen muß. Das Hausminiſterium wird 
tenden Perſonen noch einmüthig zuſammenſtehen. 


dabei nur in ſo fern mitzureden haben, als mit der 
iebt es aber erſt Meinungsverſchiedenheiten, gehen | Annahme der Kaiſerwücde gewiſſe Cermonjen ver⸗ h 
„Willen auseinander, ſpürt das Volk, daß das 


Au 1 55 ee 105 ee 9 6 5 0 

und Befehlshaber entgleitet, daun wird bald lich bereits zu Recht, fo daß unſer König, ſobald er 

die Stunde 9 en. Im Interefie [einen Reichgact des Deutſchen Reichs zu unter 

f r, daß wenigſtens um Paris noch [zeichnen hätte, ſich auch bereits des Namens 

ten Regierung verhandelt werden | Deutſcher Kaiſer bedienen wüßte, obwohl er in 
der Praxis bis jetzt noch nicht ſo genannt wird. 

— Der Correſpondent des „Frankf. Journ.“ 
ſchreibt über die Situation auf dem Mont 
Avron nach der Beſchießung: Der Berg ifl 
eine unſere Stellungen ringsum derart dominirende 


teſchlafen. Einen ſeltſamen Eladtuck macht es, daß 3 
man gar feine Kinder fleht; die Natioualgarde hat 
nämlich veranlaßt, daß dieſe zu Hauſe bleiben, und 
die Barken verweigerten ſie aufzunehmen, damit thnen 
kein Unglück geſchäße. Dagegen ſah man Soldaten 
und Manicipalgarden Buch das Waller waten, um 
Kinder nach Hanfe zu tragen, die auf der Straße 
von den Fluthen überesſcht wurden. Zur Brodrer⸗ 
theilung verfammelten ſich die Familien an deu Thůß. 
ren; aus den Höheren Etagen ließ wan Körbe her. 
unter. Da das Bro lauge nicht ausreichte, fo mußte 
vor Nacht eine zweite Bertzeilnng ſtat finden, Die = 
Prieſter haben ſich gar nicht gezeigt und nirgends 
eh geleifiet. Pius der Neunte ſigt grollend im 
atikan und möchte die Ueberſchwemmung gern fle l 


London, 9. Jan. Die heutige „Times“ be⸗ 


1 
> 
ein Straftericht, für ein Interdict des Himmels aus⸗ f 
geben. ( (Flf. Ztg.) 
Griechenland, er 
— Ueber dle Entſcheidung des Unterſuchungs. 
gerichtes in der Affaire der Ränder von Marathon n 
liegen der N. A. Z.“ einige nähere Mitthellungen 
vor, welche darthun, daß die Verdächtigungen here 
vorragender politiſcher Perſönlichkeiten Grichenlands, 
wie fie von einigen entzliſchen Berichterſtattern und ; 
Parlamentsrednern ausgingen, nicht begründet zewe⸗ 
fen find. Bei der Unterſuchung waren auf Andringen 
der britiſchen Regierung auch zwei engliſche Juriſten 
auweſend, fie hat damit geenvigt, daß einige ſechszig 3 
Individnen, ſämmtlich Biegenhirten, überwieſen find, = 
während keinerlei gegen höher geftellte Perſönlichkei⸗ 
ten gerichteter Verdacht gerechtfertigt werden konnte. 
Nur ein Engländer, deſſen Bedienter als Bruder 
eines der Bandenſührer, beauftragt war, mit dieſem 
zu unterhandeln, wurde ebenfalls vor die Gerichte 
verwleſen. 


Danzig, 10. Januar. 
* Der in Nr. Z. enthaltene Correſpondenz⸗ 
Artikel über den Mangel an Juriſten in Preußen t 
der „Br. 3.“ entnommen, was vort zu demerken ver⸗ 


Nn 


E 


* 
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= Tribunalsrath Dr. Küßner zu Ela 
berg ift zum Ober⸗Tribunalsroth ernannt worden. Dem 
Kreisgerichtsrath Bock in Elbing iR vom 1. Janlar = 
d. 3. ab die nachgeſuchte Dienktentlaffung mit Penſion 
ertheilt worben. Der Gerichisaſſeſſor Foerſter in 
Dali Ye zum Kreisrichter bel dem Kreisgerſcht in 

latow, mit der Function bei den Gerichtscommaiſſionen 
in Zempelburg ernannt worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Jau. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 
Weizen dee Jan. 1% Jen 5% Anleihe 99/8 
Pre: pri: Mai... | 75%8 Preuß. Präm.⸗Anl. 118 
oggen feſt, | . 134% weſtpr. Bfobr. | 785 


* 


ö A 1000 ipfe der Nordarmee haben Alles in 


gekoſtet. Das iſt zwar viel, denn 
es ſcheint, daß faſt n 3 J 
in Aclion gekommen iſt des Gorps Göben eigentlich 


f 
; 


Frankreich. 
— „Globe“ bringt Nachrichten aus Paris 


„dem feindlichen, von dieſem big zum 30. Dec., denen zufolge der Beginn des 52 47 weſtpr. do. 
un ee und der gegen eine große] Höhe, und die Befeſtigungen, welche die Franzoſen Bombardements von der Bevölkerung anfänglich] Jan.⸗Febr. 53, e mehpe. de. — 
wie icht l 1 Wen Reſultate gegenüber wollen auf demſelben aufgeführt batten, waren fo impoſant als ein Zeichen der Schwäche des Feindes ausgelegt ril⸗ Mai 535 Lombarden Ne, 2 

Ei 4 ur 5 fi 0 800 lie das Feſtungs⸗ und umfaſſend, daß das Artilleriefeuer von dieſer][ wurde, Man glaubte, daß die Preußen der fruchtlloſen Petroleum, 300 15% 5 Dar in 
7 pri aufgiebt un 1 e lle zurückzieht, ſo keilförmig in unſere Cernirungslinie eingefügten Belagerung müde ſeien und man bald eine Aufhebung Pre | 5 Bunt 2 no 8880 
0 cht das allein gen 8 ac Manteuffels fhweren | Pofition die eruſtlichſte Bedrohung für dieſelbe war | derſelben erwarten dürfe. Selöſt als die ungeheure Kälte Soda a Su e ee 
Frie in ſeinen Folgen ſeloſ uber den Sieg. — Auch und unſern braven Sachſen und Württembergern das die Generale zwang ihre Truppen zurückzuziehen und in] Jan. ⸗Febr. 17 de. 1864r Pr. Anl. 115% 
während 78 Hana golt vorbeingt, Leben unendlich ſchwer machte. Wang man die Un Cantonnements unterzubringen, war die Stimmung | April⸗ Mai 17 15 Itallener 54% 
hrend der Mecklenburger rückwärts in Chartres geheuer von Geſchoſſen von 35 Centimeter Länge noch eine gute, ſeit aber die Räumung von Mont 


Nerd SchaßAnw. 97% Türk. Ant de 1888 415 


8 liegen geblieben iſt, rückt dem General Chanzy ener Norbd. Bundesanl. 9826 Wechſelcours Lond. — 


giſch zu Leibe. Es darf aber aus dieſen Vormarſch⸗ 
lünen durchaus nicht auf eine neue Offenſive Beh 
Ausdehnung unſeres Oreupationsgebiete geſchloſſen 
werden, ſondern nur auf einen Vorſtoß, ‚um dem 

einde zuvorzukommen und deſſen Operationen zu 


und 16 Centimeter unterer Durchmeſſer, deren eines 
heute bei der Tafel vorgezeigt wurde, geſehen hat, 
begreift man, wie unſere Truppen ſich erleichtert 
fühlen, ſeitdem das conzentriſche Feuer von 76 un⸗ 
ſerer ſchweren Feſtungsgeſchütze den Avron dermaßen 
ee \ abgefegt hat, daß feiner Beſatzung ſchnell die Luft 
2 en, noch ehe er fie auszuführen beginnt. Eben verging, ſich unter Trümmern begraben zu laffen. 
3 ſtößt auch Tregkow ſüdlich von Belfort vor, um Ich gelangte zunächſt am Fuße des Berges zu einem 
Cottembinirten Pläne der Feinde auf das Werder'ſchePäuschen dem als Obdach einer franzöſiſchen Feld⸗ 


Avron bekannt wurde, herrſcht allgemeine Eatmuthi⸗ 
gung; man ſchimpft auf die Regierung, ſchiapft auf 
die Militärverwaltung und die rothen Republikaner 
geben ſich mehr denn ſe die Mühe das Volk zu einer 
Revolte zu verleiten. Die Regierung fühlt ſich unter 
dieſen Umſtänden keineswegs behaglich, und am 28. 
ließ der Maire von Paris, Jules Ferrtz, nicht allein D 
die Poſten des Hotel de Ville verdoppeln, ſondern 
auch mehrere Bataillone Nationalgarden wurden zu & 


I 

Berom. Temp. R. Wind. Stärke.  Hinmelsanfiht. 
S fark bed., gell. Schnee. 

RED ſtark bedeckt. 


zu zerreißen. Da Bourbaki in Dijon anger wache die erſten Grüße unſeres ſchweren Geſchltzes | eventuellen Einſchreitungen bereit gehalten. Ueber] Putbus. 334, — 1,8 ſchwach beded A 5 
din Ben ft, wird die lang vorbereitete Diverſton in] gegolten halten; drei bis vier ſicher treſſende Gra- die Räumung vom Mont Avron ſagt der Correſpon⸗ 1 le 9458 ee ee 
— en nun wohl endlich ausgeführt werden, naten hatten genügt, daſſelbe unbewohnbar zu machen. dent: Avron, worauf alle a ſich ſtützten, 2 Ans“ 325, l 25 ie dach bewölt Schnee. 
fich mie den. daß der Chef der kalſerlichen Garden | Den Abhang durch niedergetretene Weinberge hinan⸗ | befteht für uns nicht mehr als befeſtigte Poſition; urg. wa trübe, Schnee. 


alten Freiſchaarenführer Garibaldi eini⸗ 


ſteigend, kamen wir zunächſt an kurze Erdeinſchnitte, A 
die offenbar den vorgeſchobenen Poſten zur Deckung 


tier „, 
ee 9775 


. 4 0% 


rr 


Allgemeine 


F. W. Hackländer 


tritt mit dem 1. Jannar ASYL in ein neues Stadium, indem es in bedeutend vermehrter Bogenzahl erſcheint. : = Er 
„Ueber Land und Meer“ wird dadurch noch mehr als bisher im Stande fein, neben der vollen Berückſichtigung unſeres großen nationalen Krieges in Wort und Bild ſeinen Leſern 


das Beſte der beſten deutſchen Romanſchriftſteller per t zunächſt wird es bringen: G. Detlef Auge es fein? 
r. W. Hackländer Der Sturmpogel, ein Seeroman. L. Detlef. Mußte es ſein 
8 5 ; M. Meyr. .. Die Pflegemutter. 


E. Gutzkow . . Prüfe, wer ſich ewig bindet. N ; 
8 Sonn 5 ; E. Audorf . Lin Halsband von ächten Perlen. 


W. Jenſen Fonne und Schatten. 
Eliſe Polko. . .. Scheiden und Meiden. E. M. Vacano Das letzte Grab des Stammes. 
Nro. 14, die erſte Nummer des neuen Quartals, kaun als Probe gratis von jeder Buchhandlung bezogen werden. "IE 
Das erſte Quartal (vom 1. October bis letzten Dezember 1870) wird neu eintretenden Abonnenten auf Verlangen jederzeit noch nachgeliefert, es gehen jedoch keinerlei Fortſetzungen 
des belletriſtiſchen Theils vom erſten in's zweite Quartal hinüber. 


Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen auf 


\ Ari 3 ; | Preis 
eine ee Nummer Iluſtrirte eitung diertelſährlit nur | 
von 2½ bis 3 Bogen. Thlr. 1. oder fl. 1. 45 kr. rh. 


„Ueber Land und Meer“ an. 


Nolhwendige Subhaſtalion. 


Das den Joſevh und Joſephine geb. 
Kwidzinski Schuttenberg'ſchen Eheleuten 
ehörige, in Chmielno belegene, im Hppothe⸗ 
buche sub No. 4 verzeichnete Grundſtück, 


fol 

am 25. Februar 1874, 

Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 

am 27. Februar 1871, 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1— 2 Bogen 


im grössten Folio-Format mit Extra- Beilagen + 
2 
und zahlreichen 


Abbildungen. 


0 Alle Buchhandlungen und Postämter Eite ahr der Dame juöt, eine Gtete 


7 des In- und Auslandes 
. ner RN nehmen Bestellungen an u.liefern auf Verlangen 


1 


r 

. frau, Beaufſichtigung * 
Kinder, wenn es 1 t wird, auch sum 
er, 

9) 


ee 18 rl 85 
Herr Paſtor Hevelke und Fräul. e 
Laſtadie No 3/4. 12 ‘ 
Fin junger Mann (Matertaliſt) mit guten 
C Referenzen, ſchöner kaufm. Handſchrift u. 
der einf. Buchf. vertraut w. bei beſch. Anſp. 
bel. Engagement. Gef. Adr. sub 9058 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
(Sie Erzieherin, die in Sprachen, Willens 
ſchaſten und in der Muſik Unterricht er⸗ 
theilt, ſucht eine Stelle bei Kindern von 6— 
14 Jahren. Gef. Offerten unter 8996 durch 


x Mittags 12 Uhr, \ EN = die Srvedition dieſer Zeitung. 
u ede dee 28 0 . e Si 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des FERN 5 N i Srrache mächtig. DEM aud, Zenn 
Grundſaces 101,89 Morgen; der Reinertrag, N! Olluſtrirte N zur Seite ſtehen, militairfrei, ſucht zum 1. 


nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 41,95 %.; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden: 29 2 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale, Bureau III. 


ER 
DER BAZAR 


Damen⸗Zeitung. 


N 


u 


DER BAZAR 


März eine Stelle. 
Adreſſen unter No. 8956 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. 


Eine Reſtauration in 
d tadt i 
15 Adreſſen En dg 9 55 


chegaſſe 8 
eingeſehen werden Ist die ii 1 erbeten. u 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder reichhaltigste u. nützlichste Abontements- 4 1 1 gelesen to Blatt Im Stadtlazareth 3 iſt eine Wohnung, 
E Beil: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der ae beſtehend in 3 Stuben, ſofort oder zum 
rn; 2 das Ne bedür⸗ Familien-Zeitung, vierteljährlich der Welt. I. April zu vermiethen. 


fende, aber nicht eingelragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Carthaus, den 2. Januar 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
i Der Subhaſtationsrichter. (9014) 


Een ee 

Nothwendige Subhaſtation. 

Das den George urd Anna, geb. 
Müller⸗Aswald'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Rogowko belegene, im Hypothekenbuche 
dub No. 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 22. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
9. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 
am 26. Mai 1871, 
* Vormittags 1 Uhr, 
bbendaſelbſt verkündet werden. 

82 Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 1658¼½100 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 279,7%00 ; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 

b ſteuer veranlagt worden: 40 Thlr. 

8 Der das Grundſtück betreffende Auszug 

85 aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nadweilüngen 

3 können in unferm Geſchäftslokale Bureau III 

eingeſehen werden. 


; : in vorgeſchr. Stadien, Danzig, den 9. Januar 1 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Dt, 51, Capitalien auszuleihen hat oder und mit feinen Coca⸗Pillen III die auffallendften Kräftigungen bei geſchwächtem Ge: Der Vorſtand des Vaterlä 
de bo deligbac eden el 205 en Selen Vlecbtönerdenfoften Näheres ſiehe Broſchüre — {3 d. Mohren⸗Apotheke in l 3 Wischen 
ee in Mere e Nee ä ae eſchleunigung] Main; francn! (749) gi SO War Enden und . Shan 

er nicht eingetragene Realrechte geltend zu N BI 2 = — welche für bie f n 

machen haben, werden hierdurch aufgefordert, DJ „die Abſicht hal, ein Ehebündniß 2 en d f an Nannſchaſte lone je 1 25 
dieſelben ir Vermeidung der Präcluſion er zu fließen, ſei es von männ⸗ | N a 
ſpäteſtens im Verfteigerungs » Termine anzu⸗ licher oder weiblicher Seite; 8 a 5 d in] Kaufmann Hennings und Fräulein Hennings 
melden. in ein Geſchäft als Theilneb: Bruſt⸗ und Halsfrankheiten werden naturgemäß, ohne innerliche Medicamente, durch ein hierſelbſt der unterzeichneten Brigade übers 


Thorn, den 30. November 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftatisusrichter, (9018) 


Bekanntmachung. 


N das beliebteste und gelesenste Blau für 9 
Mode und Unterhaltung, 


In mehr als einer halben Million Exemplare und in 12 Spra- 
ehen wird gegenwärtig der Bazar gedruckt. Wir stellen diese 
Notiz voran, weil sie den stärksten, den thatsächlichen Be- 
weis dafür liefert, dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein 
Bedürfniss ist und im vollsten Masse erfüllt hat, was der erste 
von uns in die Welt geschickte Prospect von ihr verhiess, näm- 
lich eine alle modischen, ökonomischen u. ästhetischen Interessen 
der Frau vertretende und fördernde Zeitung zu sein. 

Sechszehn Jahre hindurch hat der Bazar sich bewährt und als 
Weltblatt nicht nur sich Bahn gebrochen, sondern auch, was 
schwerer ist, sich behauptet. In demselben Masse, wie die Zahl 
seiner Abonnenten wuchs, so dass sie jetzt wie gesagt mehr als 


69 eine halbe Million 635 


beträgt, erweiterte sich allerdings auch das Programm und 
wuchs die Fülle des Stoffes. Trotzdem ist heute noch der Bazar 
verhältnissmässig die billigste Frauenzeitung und trotz seiner 
Billigkeit die reichhaltigste. 

Alte Interessen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbeits- 
wie Unterhaltungsnummern des Bazar bethätigte und ausgeführte 
Absicht der Redaetion. Nicht lässt sich letztere am sicheren Er- 
folge genügen, sondern, mit der Zeit und den gesteigerten An- 
sprüchen Schritt haltend, macht sie es zu ihrer Gewissens- 


nur 25 Ser. 


In Oesterreick nach Cours. 


ein Blatt für alle Stände. 88 0. 


N 
Er erscheint in 12 verschied. Spracnen 
in einer Auflage von mehr als einer } 


halben Million Exemplare. 


Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Unsere 
Abonnentinnen werden, den nunmehr beendigten Jahrgang als 
ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Aus- 
spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwar all- 
seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa’s 
die Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der Armen, 
dietirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl und lehrt 
gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit den ge- 
ringsten Kosten, durch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit 
sich herzustellen. Doch mit der Mode, welche, weil sie der 


g 


Ausdruck der Zeit ist, stets wechseln muss, erschöpft sich 


keineswegs die Fülle und das Prograınm dessen, 


” 2 
do was der Bazar enthält! Fd— 
Wie der Bazar jedes Alteru. jeden Stand berücksichtigt, so bringt 
er Unterhaltung u. Belehrung, Stoff u. Anregung für das ganze 
Haus, die ganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen wir in 
Modesachen stets das Einfache dem überladen Prächtigen vorziehn, 
leiten uns auch bei der Auswahl für die belletristischen Nummern. 
In grosser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schicken wir 
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: denn 
unser Streben gilt dem Nützlichen wie dem Schönen, gilt 
der Sache der Frauen, in welchen der Sinn für Beides immer. 
lebendig war und hleiben wird für alle und in jeder Zeit! 


sache, nach jeder Richtung hin und auf jedem Gebiate nur das 


Lungenleiden. Schwächezuſtände. 


Nadikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt 
Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare 
Heilkräfte ftet3 alle Sud⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Dr. Sampſon erzielt nach gründ⸗ 
Cocg⸗Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden, jelbit 
bei den bartnädigften Unterleibsſtörungen) 


ein Grundſtück, ein Haus, ein 
Gut, Hötel, Fabrik ze. kaufen 
ober verkaufen, pachten oder ver⸗ 
pachten will; 

eine Stellung zu vergehen hat 
oder eine ſolche ſucht, gleichviel 
welcher Branche; 


der ſchon von A. v. 
lichſten Studien mit f. 


(mit ſ. Coca⸗Pillen II 


mer eintreten will, oder einen 
ſolchen ſucht; 

„ überhaupt eine Aunonee in eine 

e oder mehrere Zeitungen, nah ode 

noch ſo entfernt, einrücken laſſen 


ſeit Jahren bewährtes einfaches Verfahren, auch brieflich 
Adreſſe: Dr. Nottmaun in Aſchaffenburg a. 


Stellenſuchende Beamte jeder Branche 


W 10 enſeitig franco.) 


Hüft. Graben 93 iſt in der erſten Frage 
eine Wohnung von fünf bis ſteben 


Zimmern mit Zubehör jogt. oder zu Oſt 
u vermiethben. Näheres 2 Tr. links. 
fit. Graben 93 find auf dem ofe, zwe 


Treppen hoch, 2 kl. Zimmer, 
ohne Möbeln, zu vermiethen. 


Hilft. Graben 98 ſind verſchiedene Pferdes 


vermiethen. 


Vaterländiſcher se 
Frauen⸗Verein 


zu Danzig. 
Für Wöchnerinnen und andere bilfsbe⸗ 
eingegangen: vom hieſigen Turn⸗ u. Fecht⸗ 
Verein 10 %, von den Herren 12 
mann 1 . u 


5 Kg., Frl. Marin Wes 1 Hr. Juſtiz⸗ 
Rath Dr. Martens 5 , Fr. e 
Link Kinderſachen, Hr. Wöpel 2 Stück Piqus. 

Wir dan.en den freundlichen Gebern u. 
bitten unſere lieben Mitbürger, ſich der in 
Bedränguiß befindlichen Soldaten⸗Frauen 
auch fernerhin gütig et erinnern zu wollin. 
Frau Geheimrathin v. Winter und Frau 
Emilie Conwentz, Breitg. 119, ſind gerne 
bereit, weitere Gaben in 8 nehmen. 


mittelt worden find, ſagt denſelbe hiermit iyren 
verbindlichſten Dank. 

Danzig, den 8. Januar 1871. 
Der Oberſt und Commandeur⸗ 
der ſtellvertretenden 4. 


h nden offene Stellungen in Auswahl in dem jeden Sonnabend erſcheinenden und franco £ N Infan⸗ 
Zufolge Verfügung vom 1 5 der Wende vertrauensvoll an die 2 er Genttalorgan für offene Stellungen der Land: und Forſtwirthſchaft, Ge: terie⸗Brigade. 85 
* Wide die Annoncen⸗Expedition werbe, des Handels⸗ und Lehrfaches, der Wiſſenſchaſten und Künſte, herausgegeben vom Guttzeft 


8 2 Auflöſung der Handelsgeſellſchaft 
Es e Koenig & Nicklas, 
welche in Dirſchau ihren Sitz hatte, am 29. 


von Rudolf Mosse n Berlin. 


Abonnement für 6 Wochen 


Landwirthſchaftlich⸗techniſchen Juſtitut Berlin. 


. | pränumerando, am einfachſten 
1 Vierteljahr 2 %. per Poſtanweiſung. 


* . i iſſenhaft Einzelne Nummern werden nicht abgegeben. Beſtellungen und Briefe find franco zu Berlin trug und worin 16 gold. Ringe 
1 ee 1 4. Sanur 1871 Dal elbit 90 a elthe nichten an die Nebaction: Herrn ©. W. rufe, Berlin, Andenſir 34. ae . 115 1 abs au ho f ie 
9 anf er ! Zeitungen für jeden ein: egen Aufgabe der Milchwirthſchaft ſtehen Ein ſehr rentables Mühlengrundſtück mit] geben, von daſelbſt verſchwunden. Demjeni⸗ 
25 Königl. Rreis⸗gericht. 7 b Wee 2 i d Land gen ſichere ich eine angemeſſene Belohm:n 
0 is, 0 (9016) 9 0 er er 585 in R 5 Beh) nee Eins zu, a 5 3 Erlangung des 5 — 
i — — e werden alle Anzeigen 9 junge hochtr agende richtung, für e. ſoliden Preis mit 3500 3% nen Pagets verhilft, 6 450 
BEN Bekanutmachung. aſe b t ohne Extravergütung 5 8 Anzahlung zu verkaufen. Näheres Darzig, (9043) Neitig, Uhrmacher in Pr Stargerdt. 
Ye In dem Kaufmunn Thomas Ja⸗ aufgeſetzt und zweckmäßig Niederu ugskühe Beutlergaſſe 1, 1 Tr., dei F. Dettloff. 0 ine goldene Brille * iſt ver⸗ 
x worski'ſchen Concurſe iſt der Tag der Zah: 1 1 5 (Tin vor 3 Jahren neu erbautes, bequem wen doren gegangen Dem Finder eine auge 
lungseinſtellung durch Beſchluß vom 30. eb t loſten die Anzeigen nur zum Verkauf. ingerichletes Haus mit Binmen, Gemü⸗ meftene Belobmung Brobbänteng, 13 im C8 X 2 
+ Amtswegen anderweiti Bd daſſelbe, was jedes ein⸗ L. Preuß ee ee äſcht 7 
= a ben 2. November 1870 Tchgefebt worden. zelne Blatt direct be: | (8997) Fiſchau ver Aliſelde. RATTEN, un man in der Dombau D terie 
Calm den d. Januar 1671, ener Wege, iſt unter billigen Be zu der» + 


18 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(9015) I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage 


rechnet; 

wird endlich Alles unter 
größter Verſchwiegen⸗ 
heit ausgeführt, und die V 


Daſelbſt 


2 fette ſtarke Ochſen 


ſtehen in Neuoblusz bei Kiela 


faulen, auch vom 1. April 
Er theilt u neh. 
9061) N. 51, 2 Tr. b. 


einlaufenden Offerten wer⸗ 
den uneröffnet den In⸗ 
ſerenten ausgeliefert. 

werden alle 


a! 


führung ein 


ganz oder ger 
Näheres Vorſt. Graben 
(9048) 


einere Geſchäftsleute, denen es daran 
gelegen iſt, eine praltiſche doppelte Buch⸗ 
urichten, werden erſucht, Adreſſen 


Hauptgewinn 25,000 Thlr. 

Zu der am 12. Biete Mos 
nats ſtattſindenden Ziehung der 
Dombaulotterie find Looſe d 


dürftige Frauen von Soldaten find weſterhin 


mit auch 


ſtälle, mit auch ohne Wagenremiſe, zu 


— 


die ir Fuſcgnn betehenbe dard gegen D j ji ufträge dom Meldung fchriftli ter Beifügung des unter No. 8953 in der Exped. d. Zig. einzur. 1 Thlr. zu haben in der (xpe⸗ 

5 kleinſten bis t g ſchriftlich unter gung FF h 

ER A on 5 er a elb ˖ tren folkd elengr und Lehrzeugniſſes Su 4 in e für eher a 9 5 der Dong er 1 — 

© oe Sirmerhegfer une 2 r , Mens |ehor aaa 

er: ur Firmen⸗Regiſter unter No. i — — Pollutionen, Schwächezuſtände, Inmofenf, unter No. 9009 in der Exped. d. Ztg. Dombanl 5 1 b. Th. Bertling Gerberp. There 
ö den 4. Januar 1871. Syphilis, Geschlechte- u. Hant- Störung der Periode, Weiffluß 0 heilt Tine geblldete junge Dame wird als Ge: | r 


Krankheiten heilt brieflich, gründlich 


gründlichſt, brieflich und in ſeiner Heilanſtalt 


6 i is⸗Gericht. x Dr. R feld, Berlin, Leipzigerſtraße E' ſchafterin geſucht. Näheres auf perſon⸗ Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
Königlichen kues Gericht, Le benen Nerlis, kepfbnnt F. A. Er: c luce Meinungen in der Ersch. 814. 0057) in Danzig. + 


9 Pr. Stargardt, 
| 


* 


F 


